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Naturerlebnis auch behinderten Gästen ermöglichen! 
 
Managementplan zur Barrierefreiheit in Natur- und  
Nationalparks vorgestellt  - www.barrierefreiplan-natur.de  

Modell-Management-Plan
„Barrierefreiheit“
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Bayerisches Netzwerk Barrierefreies Naturerleben gegründet  
 
Im Rahmen einer Fachtagung in München hat der bayerische Umweltminister Wer-
ner Schnappauf einen Modell-Management-Plan „Barrierefreiheit am Beispiel des 
Nationalparks Berchtesgaden“ präsentiert. Gleichzeitig ging die Internetversion des 
Plans unter www.barrierefreiplan-natur.de ans Netz – natürlich auch barrierefrei. Das 
bundesweit einmalige Projekt könne, so Schnappauf, allen Nationalparks, Natur-
schutzgebieten und Biosphärenreservaten als Vorbild und Ideengeber dienen.  
 
Die Umsetzung der Maßnahmen soll in einem Zeithorizont bis 2011 erfolgen, Unter-
stützung bei der Umsetzung in Berchtesgaden und bei der Übertragung auf andere 
Schutzgebiete will das „Bayerische Netzwerk Barrierefreies Naturerleben“ leisten, 
das die TeilnehmerInnen der Veranstaltung zum Abschluss ins Leben riefen.  
 
Die 67 Maßnahmen, die in diesem Plan vorgeschlagen werden, reichen von Aluble-
chen über Viehrosten, Hörbüchern, Relief -Tastplänen zur Orientierung, Mitarbeiter-
schulung, Einsatz von Gebärdensprachdolmetschung, höhenverstellbaren Fernroh-
ren, Befestigung von Infotafeln auf einer mittleren Höhe von 1,30 Metern und roll-
stuhlgerechten Toiletten bis hin zur Entwicklung einer Einstiegshilfe für Pferdekut-
schen und Pferdeschlitten oder eines Sänftentragesystems für die Wimbachklamm.  - 
Finanziell gefördert wurde das Projekt durch die Deutsche Bundesstiftung Umwelt 
und durch das Bayerische Umweltministerium, das Projektmanagement erfolgte 
durch das JoB.-Medienbüro aus Berlin. 
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